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208. 5 . Abend- Montag den 11. Juni. 


2 ’ Deutſchland. Königsberg, 8. Juni. (K. H. 3) Se. Excellenz der ciellen Blattes der provlſoriſchen Regierung in Palermo iſt vom 
Berlin, 9. Juni. Wie die „Nat. Ztg.“ aus ſicherer [ Feldmarſchall Wrangel befahl an dem Tage ſeiner Abreiſe in || 29. Mal datirt. Dieſelbe iſt mit Namen und Wohnung des 
Quelle erfahren, hat S. K. H. der Prinz⸗Regent das Anerbieten [ die Provinz, Mittwoch, Morgens zwiſchen 8 — 9 Uhr, den ältrſten [ Buchdruckers verſehen und brin t Dekrete Garibaldi's, zuerſt das, 
dis Kaiſers Napoleon, ihm während ſeines Aufenthaltes in Baden- Küraſſier des 3. Küraffier-Regiments, deſſen Chef er bekanntlich wodurch er die Diktatur ü t, alsdann das, aus Salemi, 

Haden einen Beſuch abzuſtatten, angenommen. Daß auch deutſche || ift, zu ſich. Es erſchien der Vike-Wachtmeiſter Wildauer von der 14. Mai, datirte, worin er die Drgantjation der Armee anordnet. 
n in Baden-Baden erwartet werden, iſt ſchon gemeldet. 4. Eskadron, welche bis vor Kurzem noch in Wehlau ſtand. Se. ſodann zwei aus Alcamo vom 17. Mai: im erſten wird zum 
— Es kann nur erfreulich ſein, wenn die beabſichtigte Zu- Excellenz erkundigte ſich zunächſt nach dem Al ter und der Dienftzeit || Staatsſekretär bei der Perſon des Diktators Criſpi ernannt, der 
menkunft mehrerer mächtigen deutſchen Fürſten in Baden-Baden || des Kriegers und war hoch erſtaunt und erfreut über die Rüſtigkeit alle Dekrete mit zu unterzeichnen hat; im zweiten wird für jeden 
Stande kommt. Denn es knüpft ſich an dieſe Zuſammenkunft || und das kräftige Ausſehen deſſelben, als er erfuhr, daß W. bereits [ Diſtrikt der Inſel Sicilien ein Gouverneur ernannt. Durch De⸗ 
e Hoffnung, daß über die Bundes⸗Kriegsverfaſſung endlich ein || fein 62. Lebenslahr angetreten und ſeit 1818 bei dem Regimente kret aus Partenico, 18. Mai, werden die Gemeinden angewieſen, 
Elnverſtändniß erzielt werde. Ohne eine ſolche Einigung hilft alles || diene. Se. Excellenz unterhielt ſich ſodann noch längere Zeit freund- den Bewohnern alles, was der Krieg nöthig macht, zu leiſten, wo⸗ 
l von deutſcher Einheit nichts. Preußen, das in den Inter- lich und angelegentlich mit dem würdigen Krieger und überreichte] gegen fie nach dem Kriege vom Staate entſchädigt werden ſollen. 

u Deutſchlands ſeine eigenen erkennt, wird in jedem Kriege, demſelben ſchließlich zum Andenken eine goldene Ankeruhr, welche Durch Dekret aus Paſſo di Renna vom 18. Mai wird die Rechts ', 
der tiefe Intereſſen ernſtlich zu gefährden droht, mit ſeiner ge- || bereits mit dem Namenszuge Sr. Excellenz geſchmückt war, mit pflege proviſoriſch Kriegsgerichten anvertraut. — Der Alter ego 
BIT nn zur Verteidigung des Bundesgebietes ein- dem Wunſche, der Wachtmeiſter möge auch feinen Namen zur Ers || des Königs von Neapel traf nach den neueſten Nachrichten Vor⸗ 
ten. Keineswegs wird Preußen aber ſein ganzes Heer unter || innerung an dieſe Stunde neben dem des Feldmarſchalls der Uhr || bereitungen zum Abzuge, und die neapolitaniſche Regierung bat 
a e Führung eines durch die Mehrheit der Bundesregierungen ge- || eingraviren lafjen. Er bereits zwölf Handelsſchiffe zum Truppen-Transport gemiethet. Die 
wählten Bundesfeldherrn ſtellen. Die preußiſchen Vorſchläge be- Aus Oſtpreußen, 7. Juni. Am 6. d. Vormittag Wiedereröffnung der Feindſeligkeiten würde — nach Allem zu 
tuhen offenbar auf den wirklichen Verhältniſſen, wollen den übri- | 10%, Uhr ward zu Stallupönen der erſte fahrplanmäßige Zug ſchließen — die bereits ſo arg verwüſtete Stadt allerdings noch 
den deutſchen Staaten keinen Abbruch thun, und eben jo wenig nach dem 106 Meilen entfernten Berlin abgelaſſen. Die Strecke in größere Verluſte ſtürzen, aber auch raſch zur gänzlichen Zer⸗ 
Deſſtreich. Die Verhandlungen mit Oeſtreich dauern fort, find aber [der Bahn von Stallupönen bis hart an die ruſſiſche Grenze wind ſprengung oder Auflöſung der Armer führen, da die Truppen a- 
unerfreulicher Art. Denn Oeſtreich marktet mit den für Deutſch⸗ im September d. J. dem Verkehr übergeben werden, indem die mer muthloſer werden. u A 
lands Wohl nöthigen Reformen der Bundes-Krlegsverfaſſung und ruſſiſche „Oſtſee-Provinzen-Bahn“, welche in St. Petersburg ihre Das Gefecht bei Catania, wo eine Schaar Bauern ſich acht 
Bill dafür fremdartige Zugeſtändniſſe. Es verlangt, daß Preußen Mündung haben ſoll, erſt im gedachten Monat fertig wird. Iſt Stunden lang mit den Truppen herumſchlug, dann aber in die 
N für Oeſtreichs italieniſche Beſizungen Verpflichtungen übernehme.“ ſonach eine unmittelbare Verbindung der beiden großen nordiſchen Berge zurückgetrieben wurde, beweiſ't einestheils die Siedhitze des 
Durch die Uebernahme ſolcher Verpflichtungen würde aber die preu- || Reſidenzen St. Petersburg und Berlin in dieſem Augenblicke auch Haſſes der Sicilianer gegen den König von Neapel, anderentheils 
che Reglerung ſchwer am Wohle des eigenen Landes freveln, noch nicht hergeſtellt, ſo iſt doch ſchon jetzt der äußerſte Oſten der aber auch, daß dieſer wilde Todesmuth ohne die leitende und kon⸗ 
tlichen Meinung in Preußen ins Geſicht ſchlagen und das preußiſchen Monarchie mit dem Herzen derſelben, und dadurch || centrivende Hand Garibaldi's kaum oder nur langſam zu großen 
‚au ngeben mit England unmöglich machen. Wie eine biefi wieder mit der Weſigrenze des Staates, durch das völkerverknüpfende Erfolgen gelangt wäre. Das Morden hätte vielleicht Jahre lang 
Kor eſpondenz meldet, hat Preußen bereits eine ganz Grimme Band des Schienenwegs verbunden. Die am 5. Juni durch den gedauert. Die Guerillas hatten es bei Catania mit den Truppen 
ablehnende Antwort ertheilt. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht Prinz-Regenten K. H. eröffnete und eingeweihte Eiſenſtraße hat aufgenommen, obgleich ihnen nur eine einzige Kanone ohne Laf⸗ 
würde allgemein große Genugthuung erregen. eine Länge von 20%, Meilen. fette, die auf einem Bauernkarren gefahren wurde, zur Verfügung 
„ . Se. Königliche Hoheit der Prinz- Regent haben mittelt! Danzig, 9. Juni. Wie wir. hören, ſollen auch in dieſem ſtand, und der Sſtündige Kampf fiel für die ſtegreichen Truppen jo 
Allerhoͤchſter Kabineis-Ordre vom 23. April c. zu beſtimmeu ge⸗ Jahre, im Anſchluß an die Verſuche von 1856 und 1858, aus- blutig aus, daß am dritten Juni in Meſſina 147 Verwundete 
ruht, daß am 1. Juni d. J. das 3. Bataillon für das Garde- gedehnte Schießverſuche der Marine am Strande bei Neufähr von Catania eintrafen, weil es hier an den für die Anzahl der 
Reſerve-Infanterie-Regiment zu formiren iſt, jo wie daß letzteres ſtattfinden. Nachdem durch Schießen gegen die freie Ebene für die Verwundeten genügenden Verpflegungsmitteln fehlte. 
don dem bezeichneten Tage ab die Benennung „Garde- Füſelier⸗ 306pfündigen Kanonen Nr. 1, 2, und 3, jo wie für 103zöllige Die neueſten Nachrichten der Patrie über Sicilien lauten: 


— 


ez 


egiment“ und das neu zu errichtende Bataillon die Benen: Bombenkanonen die Schußtafeln für die verſchiedenen Geſchoßarten „Die in Paris am 8. Juni angelangten Depeſchen melden nichts 
nung,, drittes Bataillon des Garde-Füſeller-Regiments“ anzu- feſtgeſtellt fein werden, wird zur Prüfung des Reſultats ein Scheiben- Deſinitives über die Lage der Angelegenheiten in Palermo. Der 
nehmen hat. ſchießen ſtattfinden. Zum Schluß wird als Inſtruktion für die Waffenſtillſtand iſt, wie man verſichert, bis zum 20. Juni verlän- 


— Der Chef des ſtatiſtiſchen Bureaus, Geh. Regierungsrath hier befindlichen Marine - Truppen ein Scheibenſchießen aus den gert worden Er wird erneuert werden, wenn es die Umſtände 

Dr, Engel, wird Preußen officiell auf dem im Juni in London neu eingeführten gezogenen 24pfündigen Kanonen mit geladenen erheiſchen. Als Baſis der Unterhandlungen, von denen die Rede 
Rattfindenden ſtatiſtiſchen Congreſſe vertreten. Prof. Dr. Schubert und ungeladenen Granaten veranftaltet werden. Zur Ausführung war, wird man im Princip aufſtellen, daß 1. Feine Macht mit 
aus Königsberg wird ihn begleiten. dieſer Verſuche ſoll die hier garniſonirende 1. See-Artillerie-Kom- Waffengewalt in Sieilien interveniren könne, und daß 2. die Feind- 
— Dem N. C., der D. A. 3. und andern Blättern wird pagnie, ſowie Offiziere der 2. Artillerie-Kompagnie aus Stralſund ſeligkeiten in Palermo nicht mehr aufgenommen werden dürfen.“ 
gleichlautend gemeldet: Bei der Spaniſchen Geſandtſchaft am herangezogen werden und geht dem Vernehmen nach ſchon am 27. Der Conſtitutionnel drückt ſich folgender Maßen darüber aus: 
undestage iſt dem Vernehmen nach aus Madrid die nicht un⸗ d. M. ein Kommando von 1 Offizier und 30 Mann nach Neufähr, „Die aus Sieilien uns zugekommenen Depeſchen faſſen die Lage 
wichtige Nachricht eingegangen, daß die Regierung von den Cortes um die erforderlichen Vorbereitungen zu treffen. Die Schießübung der Dinge folgender Maßen zuſammen: Der Waffenſtillſtand, 
le Ermächtigung verlangen wird, den bedeutend erhöhten Effek- ſelbſt beginnt am 15. Juli und wird vorausſichtlich bis Mitte | welcher heute zu Ende ging, iſt wieder verlängert worden. Die 
lobeſtand der Armee, der für die Kriegsführung in Afrika, aber September dauern. Großmächte ſcheinen darin einig zu ſein, daß einerſeits die Feind⸗ 
auch ausdrücklich nur für die Dauer dieſer Kriegführung bewilligt Heute iſt das Dampfkanonenboot „Hay“ Behufs Anlegung ſeligkeiten nicht mehr erneuert werden, und daß andererſeits die 
worden, in Erwägung der allgemeinen politiſchen Verhältniſſe in || der Metallhaut in das ſchwimmende Trockendock gegangen. Zu || Nicht-Intervention Europa's zwiſchen dem Könige von Neapel und 
uropa bis auf Weiteres beizubehalten. An der Genehmigung gleichem Zweck ſollen ſpäterhin die übrigen Kanonenboote, welche Sieilien im Princip aufgeſtellt werde. Wir fügen hinzu, daß das 


er Cortes zweifelt man nicht. nicht ſchon während des Baues auf dem Stapel mit einer Metall- Intereſſe unſerer Landes-Angehörigen den Abgang von drei neuen 
— In dieſen Tagen iſt die Verhaftung eines Mannes er- haut verſehen worden find, gedockt werden. Linienſchiffen nach den Gewäſſern von Sicilien nothwendig ge⸗ 
ſolgt, der in den amtlichen Schriftſtellerkreiſen lange Zeit hindurch Gotha, 8. Juni. Geſtern Abends beſchloß eine Verfamm- macht hat.“ Das Pays meldet endlich Folgendes: „Eine heute 


es größten Vertrauens genoß, dies aber leider gemißbraucht hat, lung patriotiſcher Männer unſerer Stadt, auch ihrerſeits eine 
um Wechſelfälſchungen zu begehen. Es waren dem Manne die öffentliche Kundgebung gegenüber den bekannten Aeußerungen 
wichtigsten Artikel, welche aus amtlichen Kreiſen hervorgegangen, des Herrn von Borries zu veranſtalten. Eine kurze Erklärung, verlängert worden iſt. Für heute ſteht zweierlei feſt: daß die 
um Abſchreiben übergeben worden und hatte er hierdurch die die ſich im Weſentlichen der Heidelberger anſchließt und an Herrn Mächte in Sieilien keine Intervention und keine Erneuerung des 
bandſchrift des Verfaſſers der Artikel, eines hochgeſtellten Beamten, von Bennigſen gerichtet iſt, fand bald zahlreiche Unterſchriften Blutvergießens wollen. Man vermuthet, daß das möglicher Weiſe 
o genau kennen gelernt, daß, als Letzterem vor einigen Tagen und wird derſelben in den nächſten Tagen noch mehr finden. | berbeizuführende Reſultat der diplomatischen Bemühungen die An- 
!inige Wechſel, welche auf dem Accept feinen Namen trugen, zur || Die Veroffentlichung des Wortlautes der Erklärung ſoll nicht erkennung der gegenwärtigen Lage der Dinge in Italien durch 
ahlung vorgelegt wurden, nur der Umſtand, daß der Beamte nie eher erfolgen, als bis diejelbe in die Hand des Herrn v. Bennigſen | den König von Neapel ſein werde, d. h. die Unabhängigkeit Si- 


hier eingetroffene Depeſche beſtätigt, daß der Waffenſtillſtand zwi⸗ 
ſchen den Generalen Lanza und Garibaldi auf unbeſtimmte Zeit 


einen Wechſel acceptirt hatte, ihm die Gewißheit gab, daß die || gelangt ſein wird. . ciliens.“ Das Pays enthält noch folgende intereſſante Mitthei⸗ 
echſel gefälſcht waren. Die Unterſchrift war täuſchend ähnlich. Italien. lung aus Turin vom 6. Juni: „Gewiſſe Nachrichten haben heute 
uf die Zahlungsverweigerung iſt der Polizei Anzeige von der Die Waffenruhe dauert in Palermo noch fort; einer genueſer eine große Beſtimmtheit erlangt. Es ſoll ſich ernſtlich darum han⸗ 


aͤlſchung gemacht und der der That verdächtige Abſchreiber des | Depeſche vom 8. Juni zufolge wurde zwiſchen Lanza und Garibaldi || dein, den älteſten Bruder des Königs Franz II. auf den Thron 
eamten verhaftet worden. Seine Vermögensverhältniſſe erſcheinen || eine Kapitulation abgeſchloſſen; die Bedingungen derſelben waren Siciliens zu berufen. Freiſinnige Verfaſſungen ſollen beiden Kö⸗ 
I derangirt, daß hierin wohl der Grund feiner Handlungsweiſe jedoch noch Geheimniß. Wären dieſelben für den König von Neapel nigreichen beſchert und ein Schutz- und Trußbündniß mit Piemont 
ſuchen iſt — wenn nämlich die Wechſelfälſchung fein Werk ift. || vortheilhaft, jo würden die Geſandtſchaften ſich wohl ſchon darüber abgeſchloſſen werden. 
be Frau des Verhafteten iſt in Folge des Schrecks derartig er- haben vernehmen laſſen. Nach Depeſchen der Wiener Blätter ver? Fraukreich. 
ankt, daß man für ihr Leben fürchten ſoll. langte Garibaldi die vollſtändige Räumung der Inſel, und er iſt Paris, 8. Juni. Es wird vielfach von einem bevorſte⸗ 
— Im hieſigen Verlage der K. Geh. Oberhofbuchdruckerei || ſeiner Sache jo gewiß, daß er Lanza einen Waffenſtillſtand von drei | henden Anlehen geſprochen. Dieſes ſoll durch ein, in Folge von 
. Decker) find jo eben die „Verhandlungen über die Geſetzent- [Wochen angeboten hatte. Nachdem er durch die Macht der Erfolge irrigen Annahmen entſtandenes Defizit nothwendig geworden ſein. 
te, betreffend die Regulirung der Grundſteuer (2 Bände) und || und den Zuruf des Volkes Diktator von Sicilien geworden und als Die 150 Millionen, die bekanntlich vom Kriegs-Anlehen erübrigt 
1 Eherecht (1 Band) in beiden Häuſern des Landtags im Jahre ſolcher mit der neapolitaniſchen Regierung auf die ihm angebotenen worden fein ſollen, ſcheinen nicht ganz da geweſen zu fein, und es 
860% erſchienen, welche nicht nur die vollſtändigen ſtenographiſchen ]] Unterhandlungen ſich eingelaſſen hatte, ſuchte er ſofort die Waffen- | gilt, die darauf baſirten Auslagen zu decken. Ferner muß der für 
mischte ſelbſt, ſondern auch die Geſetzentwürfe, Motive und Kom- ruhe zu benutzen, um eine geordnete Regierung zu organifiren, || die Abtretung von Savohen und Nizza übernommene ſardiniſche 
ſſſionsberichte zu denſelben enthalten. Schon iR ein Miniſterium gebildet, ein Gouverneur von Palermo, Staatsſchuld-Antheil gedeckt, jo wie für Bezahlung einer größeren 
N umbinnen, 6. Juni. Heute traf hier die betrübende ſowie ein ſolcher für die Provinz ernannt, die Bildung der Na- bei der Bank aufgenommenen Summe geſorgt werden. Man hat 
Müdch ein, daß der Landrath des Stallupöner Kreiſes und || tionalgarde, die Unterzeichnung einer Natlonal-Anleihe zur Deckung zur Beſchaffung der nöthigen Millionen zuerſt an eine neue Kon- 
Entlaled des Abgeordnetenhauſes, Gamradt, welchem die erbetene || der Krigskoſten angeordnet und eine Reihe anderer Maßregeln zur zeſſion für die Bank gedacht, und eine hierauf einſchlagende Bro- 
in laſſung aus ſeinem Amte als Landrath bewilligt war, geſtern [ energiſchen Handhabung der Ordnung und zur Befeſtigung des ſchüre zirkulirt bereits beim legislativen Korps. Erſt als dieſe 
einem Anfalle von Schwermuth ſich ſelbſt entleibt hat. Volksvertrauens getroffen worden. Die erſte Nummer des offis Kombination als irrthümlich fi herausſtellte, kam man auf den 


Gedanken eines Anlehens, wird aber wohl einen paſſenderen Augen- 
blick wählen, als den gegenwärtigen, um damit vor das Publikum 
zu treten, zumal da die Berichte über den Stand der Ernte in 
Frankreich nicht eben glänzend klingen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Juni. Von einer Menge vermißter Fiſcher⸗ 
barken bei Narmouth feblt jede weitere Kunde, und wird ſchon 
Hoffnung aufgegeben, daß das eine oder andere in be— 
n Häfen geborgen iſt. Der Jammer an der dortigen 

iſt namenlos. In Narmouth allein werden 130 Männer, 
da er viele Familienväter, vermißt, und ihre Angehörigen find 
dem größten Clende preisgegeben. Selbſt die mit dem Leben da- 
vonkamen, ſollen von dem furchtbaren Schlage ſo gelähmt ſein, 
daß keiner in die See hinaus will. Hier wird die Mildthätigkeit 
raſch eingreifen müſſen, um die armen Leute vom Verhungern zu 
retten. Peinlich iſt es, dabei noch zu erfahren, daß wenigſtens 
eine Barke mit einem Dutzend Leute hätte gerettet werden kön- 
nen. Aber unter der Bemannung des Rettungsbootes war ein 
langwieriger Streit über deſſen Führung entſtanden, und darüber 
ging das gefährdete Fahrzeug in Stücken. 


Spanien. 


Aus Madrid, 3. Juni, wird gemeldet, daß der Friedens- 
Vertrag zwiſchen Spanien und Marokko am 2. Juni auf den Tiſch 
des Kongreſſes gelegt wurde. 

Ein Maure, der als Verwundeter (Kriegsgefangener) ins 
Spital zu Kadir gebracht worden war, war wegen der Bekehruugs- 
Verſuche, womit er im Spitale beſtürmt worden, in ſolche Wuth 
gerathen, daß er plötzlich mit einem Dolche über die Kranken her- 
fiel, achtzehn mehr oder weniger ſchwer verwundete und dann die 
Flucht ergriff, jedoch von Nachtwächtern und Stadtſergeanten ver- 
folgt und, als er ſich nicht ergeben wollte, niedergeſchoſſen wurde, 
ſo 25 er einige Stunden darauf den Geiſt aufgab. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 2. Juni. Das „Journal de Con- 
ſtantinople“ verfichert, Truppenbewegungen fänden nur gegen die 
Grenzen Serbiens und Montenegro's ſtatt; die Beſatzungen im 
Innern ſeien nirgends verſtärkt. In den rumeliſchen Provinzen 
werden Provinzialräthe unter dem Vorſitze des Großveziers be- 
rathſchlagen; fremde Konſuln können den Berathungen beiwohnen. 
Der Ex⸗Großvezier Mehemed Ruſchdi Paſcha erhält eine monatliche 
Penſion von 60,000 Piaſtern. Das Journal „Byzantis“ veröf⸗ 
fentlicht eine beruhigende Erklärung über die Beziehungen zwiſchen 
der Pforte und Griechenland. Iſmail Paſcha iſt zum General- 
gouverneur von Aleppo ernannt worden. Nach Berichten aus 
Beirut vom 26. ſchickte der Gnuverneur wegen des Aus bruches 
von Feindſeligkeiten zwiſchen den Druſen und Chriſten 1500 Mann 
nach Begezzin und Derelkamar. 


Provinzielles. 
Stettin, den 11. Juni. 


* Der „Stettiner Geſang-Verein“ machte geſtern eine 
vom ſchönſten Wetter begünſtigte Sängerfahrt nach Meſſenthin. 
Morgens 7 Uhr verſammelten ſich die an der Fahrt Theilnehmenden, 
denen ſich eine große Anzahl nicht dem Vereine angehörender Per- 
ſonen angeſchloſſen hatten, und wurde mit dem Dampfer „Adler“ 
die Fahrt angetreten. Nach 1 ½ſtündiger Fahrt war man in 
Pölitz angelangt, das mit einem kräftigen Liede begrüßt wurde. 
Unter Vorantragung der Vereinsfahne zog die Geſellſchaft durch 
die Stadt nach dem ſchön gelegenen Meſſenthin, wo in dem Re— 
ſtaurationslokal des Hrn. Malchow erſt das Frühſtück eingenommen 
wurde. Mehrfache Geſangvorträge unter Leitung des Dirigenten 
Herrn Roloff wechſelten mit verſchiedenen Vergnügungen, wie 
Taubenabwerfen für Damen und Herren ꝛc. Nach dem Mittageſſen 
wurde ein Zug in den Wald veranſtaltet und hier an mehreren 
Plätzen geſungen. Ein kleines ſchnell improviſirtos Tanzvergnügen 
feſſelte die jüngeren Theilnehmer der Fahrt nach der Zurückkunft 
aus dem Walde, bis um 7 Uhr ſämmtliche Sänger durch einen 
längeren Vortrag von Liedern das eigentliche Feſt ſchloſſen. Um 
9 Uhr begab ſich die Geſellſchaft in buntem Zuge, eine große 
Anzahl von Bewohnern der Stadt Pölitz und Umgegend hatte ſich 
eingefunden und angeſchloſſen, nach der Stadt zurück; man beſtieg 
das Dampfſchiff und um 10 Uhr trat es von vielfachen Hurrab- 
rufen begleitet, die Heimfahrt an. Um 114 Uhr erreichte man 
Stettin. Die Fahrt hat allen Theilnehmern viel Vergnügen 
gemacht. 

u Die Oberwieker Schützeu-Geſellſchſchaft fuhr geſtern mit 
dem Dampfſchiff „Fortſchritt“ nach dem Bodenberge zur Abhaltung 
ihres jährlichen Königsſchießens. 

u Die Bewohner des Bleichholm, groß und klein, feierten 
geſtern, wie gebräuchlich, ihr Jahresfeſt durch Taubenabwerfen und 
Veranſtaltung verſchiedener Luſtbarkeiten. 

en Ein Kaufmann aus Breslau, der hier zum Beſuche war 
und geſtern Mittag abreiſen wollte, wurde von einem Freunde be- 
wogen, hier zu bleiben, um geſtern an einer Segelfahrt in einem 
Boote Theil zu nehmen. Obgleich der Breslauer gerade keine Luſt 
zu einer derartigen Waſſerfahrt hatte, wurde er doch durch vielfa- 
ches Zureden zur Mitfahrt bewogen. In Begleitung eines Boots- 
fahrers ſetzten ſich beide in die Schaluppe und ſegelten bei dem 
ſtarken Winde nach Frauendorf. Vor dem Erfriſchungslokal des 
Herrn Holtz wurde das Boot aber beim Wenden umgeworfen und 
wären beide ſicherlich ertrunken, wenn nicht ſchnell herbeigeeilte 
Hülfe fie dem naſſen Bade entzogen hätte; doch ſollen Beide Ver- 
a an verſchiedenen Gegenſtänden, Geld u. ſ. w. dabei gehabt 


haben 

Das Dampfſchiff „Trave“ kam geſtern Mittag mit 50 
Paſſagieren von St. Petersburg an. 

Ein armer jüdiſcher Haudelsmann aus Daber, der Ge- 
ſchäfte halber hier angekommen, wurde geſtern plößlich von einem 
Schlagfluſſe getroffen, der den ſofortigen Tod zur Folge hatte. 
Die Leiche wurde nach dem Krankenhauſe befördert. 

* Die preußiſche Bank beabſichtigt noch im Laufe dieſes Mo- 
nats eine Agentur in Swinemünde zu errichten. 


* Anklam, 9. Juni. 
Provinzial-Schüpenfeft hier ſtatt. Schon die Tage vorher brachten 
die Vorbereitungen hierzu eine Rührigkeit in unſere Bewohner, 
wie ſie in ſo hohem Grade wohl ſeit lange nicht bemerkt worden 
iſt, und als nun am Vorabend des Feſtes, und noch mehr am 
Feſtmorgen ſelbſt, alles zum Vorſchein kam, was das einträchtige 
Beſtreben — die lieben Gäſte würdig zu empfangen — Sinniges 
erdacht hatte (Transparente, Kränze, Guirlanden); als alle Haupt- 
ſtraßen theilweiſe ſogar die entlegenſten Winkel, ſich mit zahlloſen 
Fahnen und Flaggen, einem wogenden Meere gleichend füllten, 
und die mehrere Tauſend Stück junge Birken, welche von der 
Stadtverwaltung bereitwilligſt geliefert waren, auf den Bürger- 
ſteigen zu beiden Seiten der Straßen, gleichſam zu zwei Alleen 
aufgepflanzt waren; da gewährte unſere Stadt mit einem Worte 
ein wahrhaft prächtiges Anſehen. 

Es waren im Ganzen etwas über 100 Gäſte erſchienen und 
in dieſen die Gilden folgender Städte vertreten: Demmin, Barth, 
Greifswald, Wolgaſt, Putbus, Grabow, Stralſund, Grimmen, 
Laſſan, Loitz, Bergen, Stettin, Gollnow, Paſewalk, Schwedt, Arns- 
walde und Berlin. Die Berliner trafen erſt am Donnerſtag 
Abend 8 Uhr ein. 

Die Feſtlichkeiten ſelbſt verliefen dann in folgender von dem 
Feſt⸗Comitee beſtimmten Ordnung: Am Vorabend fand die Be- 
grüßung ſämmtlicher im Böhmerſchen Saale verſammelten Gilden 
durch den hieſigen Bürgermeiſter Kirſtein ftatt, der ſich die Löſung 
über die beim Ausmarſch und beim Schießen inne zu haltende 
Reihenfolge der einzelnen Gilden und Beſprechung über das Feſt 
betreffende Fragen anſchloß. 

Am Morgen des 7. (Donnerſtag) verſammelten ſich die Gil- 
den auf dem Markt und marſchirten dann mit ihren Fahnen unter 
den Klängen der hieſigen und fremden Muſikchöre nach dem Böh- 
merſchen Hotel in der Rennſtraße, von wo ſie den Provinzialkönig 
(vertreten durch den erſten Ritter, Wagner aus Stettin), ſowie 
ſämmtliche dort verſammelte Könige der Gilden abholten und mit 
dieſen zum Markte zurückkehrten. 

Hier wieder angekommen, ſchloſſen ſie um eine, in der Mitte 
des Marktes errichtete Rednerbühne einen Kreis, von welcher herab 
dann der Bürgermeiſter Kirſtein eine auf die Bedeutung des 
Feſtes gehende Anſprache an die Verſammlung hielt und dieſelbe 
mit einem dreimaligen Hoch auf Se. M. den König und S. K. 
Hoheit den Prinz-Regenten ſchloß. Nachdem darauf noch der Se- 
nator Gaſſow aus Barth, unſerer Stadt ein Hoch ausgebracht 
hatte, ſetzte ſich der ganze Zug, ca. 180 Schützen, mit ſeinen 22 
Fahnen unter dem Vortritt der eingeladenen Gäſte in Parade- 
marſch durch die Hauptſtraßen der Stadt und demnächſt nach den 
beiden Schießſtänden in die ſtädtiſchen Anlagen, wo nach einer 
kurzen Ruhe in dem mit bedeutenden Koſten von dem früheren 
Schüßzenwirthe Diedrich erbauten Königszelt das Schießen begann, 
Als ſämmtliche Gilden in der ermittelten Reihenfolge abgeſchoſſen 
hatten, was des ſchlechten Wetters wegen am erſten Tage nicht zu 
ermöglichen war, wurde, (alſo am zweiten Tage) der beſte Schütze 
jeder Gilde nach den meiſt geſchoſſenen Ringen ermittelt, und be- 
gannen dieſe nun den Kampf um die Provinzial-Königswürde. 

Nachmittags 5 Uhr war der Sieg entſchieden und konnte nun 
von dem Bürgermeiſter Kirſtein der Tuchſcheerer Junker aus Ber- 
lin zum Provinzialkönig, der Reſtaurateur Grubert aus Grimmen 
zum erſten und der hieſige Brauereibeſitzer Falkenhagen zum zwei⸗ 
ten Ritter, letzter gleichzeitig zum König unſerer Gilde, proklamirt 
werden. Sodaun folgte die Vertheilung der Ehrenzeichen und 
Gewinne durch mehrere hieſige Jungfrauen. Es erhielten als Dekora⸗ 
tion der Provinzialkönig einen ſilbernen Pokal und jeder der beiden 
Ritter einen ſilbernen Becher und eine ſilberne Medaille. Die 
Zahl der an die beſten Schützen vertheilten Silbergewinne betrug 
über 80. Jetzt folgte das Königsmahl im Ringſtrömſchen Saale, 
bei dem es an trefflichen Reden und Toaſten nicht fehlte. 

Eines Unfalls, der ſich am zweiten Tage ereignete, müſſen 
wir ſchließlich noch Erwähnung thun. Das Zelt des Gaſtwirths 
Ringſtröm, welches jedenfalls zu leicht gebaut war, brach am Nach- 
mittage zuſammen, gerade als eine große Menſchenmenge Schutz 
gegen einen heftigen Gewitterregen in demſelben geſucht (hatte, 
Glücklicher Weiſe aber ſind nennenswerthe Beſchädigungen nicht 
vorgekommen. 

Am 6. Juni, in der letzten diesmaligen Schwurgerichtsſitzung, 
wurde die verwittwete Viertelbauer Wilhelm geb. Zirzow aus Sie- 
denbollentin, 60 Jahr alt, wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zu 10 
Jahren Zuchthaus und die verehelichte Arbeiter Heiden geb. Wo- 
keſin hier wegen ſchweren Diebſtahls zu 1 Jahr Gefängniß und 
in die Nebenſtrafen verurtheilt. Beſonderes Intereſſe boten die 
Verhandlungen vicht dar. 

* Colberg, 8. Juni. Gegenwärtig verweilt hier die Kom⸗ 
miſſion zur Beſichtigung der preußiſchen Oſtſeeküſten behufs An- 
lage von Befeſtigungen, dieſelbe hat bereits die Küſte von Memel 
bis hier inſpizirt; Chef derſelben iſt der Generallieutenant, 
v. Moltke, Chef des Generalſtabes der Armee, in ſeiner Beglei— 
tung befinden ſich der Oberſtlieutenant v. Kameke im Kriegs mini- 
ſterium, der Oberſt und Feſtungsinſpekteur Mareſch, ſowie ein hö- 
herer Marineoffizier. Mecklenburg, Oldenburg, Hamburg, deren 
Regierungen um eine Beſichtigung ihrer zu befeſtigenden Küſten 
Seitens der militäriſch-techniſchen Kommiſſion Preußens angehalten 
haben, und wahrſcheinlich auch Hannover wird ebenfalls von den 
genannten Herren bereiſt werden. 


Vermiſchtes. 


— Die W. Ztg. erzählt folgenden Gaunerſtreich: „Ein re- 
ſpektabel ausſehender Herr iſt eben in ein Zimmer eingebrochen 
und im Begriff, den Kleiderſchrank zu revidiren, als der Bewoh⸗ 
ner deſſelben, Herr Dedieu, zur Thür hereintritt. Mit größter Ruhe 
wendet ſich der Fremde um und ſpricht: „„Ich habe Sie hier er⸗ 
wartet; ich habe den Auftrag, Sie zu verhaften; dieſe Kleidungs⸗ 
ſtücke nehmen wir mit!““ Und damit packt er einen Ueberrock, 
zwei Paar Beinkleider, drei Sommerjacken und noch mehrere an- 
dere Dinge in Bündel zuſammen und ſagt: „„So! Nun kommen 
Sie mit! Ich werde das Bündel tragen, und Sie können auf der 
Straße ein paar Schritte vor mir hergeben, damit die Leute nicht 
merken, daß Sie mein Gefangener find."" Herr Dedieu war jo 


Frhr. 
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Geſtern und vorgeſtern fand das } beſtürzt über feine unerwartete Verhaftung und Wegführung, daß 


er willenlos dem Willen des Fremden folgte. Als er ſich aber 
einmal auf der Straße nach ſeinem Wächter umſah, war dieſer mit⸗ 
ſammt dem Bündel verſchwunden.“ 2 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Turin, 9. Juni. (W. T. B.) Nach einem hi 
troffenen Telegramm iſt der General Letizia von Neapel 
lermo zurückgekehrt und hat die Kapitulation mit Garibaldi 
zeichnet. Die Neapolitaner werden ſich mit Waffen nud 
einſchiffen und bis zu ihrer Abfahrt auf dem Mont Pell 
lagern. Das Fort Caſtellamare iſt bis zur geſchehenen Rau 
dem engliſchen Admiral als Depot übergeben worden. 5 

Paris, 8. Juni. (H. N.) Die Zahl der Kontre-Admi⸗ 
rale iſt um 4, die der Vice - Admirale um 2 vermehrt worden. 
Dem Vernehmen nach wird Cavour in Fontainebleau erwartet, 
und der ruſſiſche Geſandte in Paris, Graf Kiſſelew, demnächſt % 
Miſſion nach St. Petersburg antreten. — Der Waffenſtilſnd 
zwiſchen Garibaldi und General Lanza iſt, der „Patrie“ zufolge, 
bis zum 20. Juni verlängert. Als Baſis der Unterhandlung 
iſt das Priuzip der Nicht-Intervention aufgeſtellt, jo wie, daß die 
Feindſeligkeiten nicht wieder aufgenommen werden. k 

Paris, 9. Juni. (W. T. B.) Man verſichert, daß 

die zweite Flotten-Diviſion von Toulon nach Sieilien abgegangen 7 

ſei. — Nach der heutigen „Patrie“ haben die Engländer Caſtel- 

lamare bereits beſetzt und ſollte die Räumung Palermo's Seitens . 
der Königlichen Truppen am 7. d. beginnen. 4 
ef 
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